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mir Friederich,
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J5— nnen
den/ Fönig in Preuſſen

Waragraf zu Brandenburg, des heiligen Romiſchen
Reichs ErtzCunmnerer und Churfurſt, louverainer
und oberiter Hertzog von Schleſien, ſouverainer Printz

von Oranien, weufchatel uid Vallengin, wie auch
der Grafſchaft Glatz, in Geldern, zu Magdeburg,
LlerJ—
are

ir vunrn zu Rürnberg, Furſt zu Halber
itadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ra—
tzeburg, Oſt-Friesland und Meurs, Graf zu Hohen—
zollern, Ruppin, der Rarck, Ravensberg, Hohen—
ſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und
Lehrdam, Herrzu Raveuſtein, der Lande Roſtock,
Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und Bredarc. c.
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Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen: Wie Wir
zu Unſerm Befremden vernehmen, daß die Ltudioſi
Theologiæ Lutheriſcher Religion Unſere Univerſitat
Franckfurth an der Oder zu frequentiren dadurch ab—
gehalten werden, weil die vorgefaſſete Meynung ent—
ſtanden iſt, daß die Lutheriſche Iheologi ſchlechterdin—
ges zu Halle oder Konigsberg ſtudiren muſſen, in deſſen
Entſtehung aber, und wann ſie nicht von denen dorti—
gen Theologiſchen Facultæten Zeugniſſe ihres Fleiſſes
und guten Verhaltens produciren, keine Beforderung
in Unſern Landen gewartigen ſollen.

Da nun dieſes Unſerer höchſten Intention nicht ge—
maß iſt, ſondern ſelbige bey dem neulichen Berboth des
Beſuchs auswartiger Univerſitaten dahin gehet, daß
denen dStudioſis von allen Kacultæten, keine ausgenom—
men, allerdings frey bleiben ſolle, auf derjenigen ein—
landiſchen Univerſitat, die ſir ihren Umſtanden am con—
venahleſten halten, denen Ltudüs obzuliegen; ſo finden

Wir nothig das Aufangs gedachte in Anſehung derer Lu—
theriſchen Ltudioſorum J heologiæ entſtandene Vor—
urtheil durch gegenwartiges Edict zu heben, und mit—
telſt deſſelben zu declariren, daß die zur Lutheriſchen
Religion ſich bekennende Studioſi Theologiæ die Frey—
heit und Erlaubmß haben ſollen, eben ſowohl auf der
Univerſitat zu Franckfurth bey denen dortigen Lutheri—
ſchen Profeſſoribus der Theologiæ, wann ſie es ihren
Umſtanden convenable erachten, ihre Ltudia zu trei—
ben und zu abſalviren, uls auf denen Univerſitaten Hal—
le und Konigsbeng, und duß, wanu ſie Franckfurth vor—
zuglich ausnuchen; die ihnen nach abſolvirten Studiis
von denen dortigen Lutheriſchen Profeſſoribus Theo-
logiæ zu ertheilende Atteſtata ihrer Geſchicklichkeit und
Auffuhrung von gleicher Gultigkeit, auch falls ſie gut

lauten, zu ihrer Beforderung in Unſern Landen eben
ſy
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ſo hinreichend ſeyn ſollen, als wann ſie ſolche von denen
Theologiſchen Facultæten zu Halle und Konigsberg er—
halten hatten.

Unſeren ſamtlichen Conſiſtoriis befehlen Wir alſo
hiemit gnadigſt, ſich nach dieſer Unſerer hochſten In—
tention gehorſamſt zu achten, und derſelben gemaß,
bey Beforderung derer Lutheriſchen Theologorum kri—
nen Unterſcheid in Abſicht auf welcher Unſerer Univer—
ſitaten ſie ſtudiret, und ihre Teſtimonia erhalten ha-
ben, hinfuhro weiter zu machen, ſondern bloß aui die
Beſchaffenheit der Zeugniſſe zu retlectiren.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſt eigenhandigen Un—

terſchrifft und beygedruckten Koniglichen Jnnſiegel.
So geſchehen und gegeben Berlin den 2ten Mertz 1752.

n Fricderich.
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